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Allgemeinverfügung des Kreises Lippe 

als untere Jagdbehörde  

über die monatliche Meldung der 

Schwarzwildstrecke   

(Vorlage der monatlichen Streckenliste) 

im Rahmen der Bekämpfung der 

Afrikanischen Schweinepest (ASP) 
 

1. 

Zur Beurteilung der aktuellen Lage im Rahmen der Bekämpfung der Afrikanischen 

Schweinepest (ASP) ordne ich bis auf Weiteres die Vorlage einer monatlichen 

Streckenliste für das Schwarzwild an. 

Die monatliche Streckenliste ist jeweils bis zum 5. Tag des Folgemonats bei der 

unteren Jagdbehörde einzureichen. 

In die monatliche Streckenliste ist der Abschuss des Schwarzwildes sowie auch das 

Fallwild einzutragen. Fehlanzeige ist erforderlich. 

 

2. 

Die Anordnung zur Vorlage der monatlichen Streckenliste ergeht unter dem Vor-

behalt des jederzeitigen Widerrufs. 

 

3. 

Für Ziffer 1 und 2 ordne ich die sofortige Vollziehung an.  
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4. 

Diese Allgemeinverfügung wird nach § 41 Abs. 3 und 4 Verwaltungsverfahrensgesetz 

für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) öffentlich bekannt gemacht. 

Sie wird am Tag nach der Bekanntmachung auf der Internetseite des Kreises Lippe, 

Rubrik Bekanntmachungen - öffentliche Bekanntmachungen wirksam. Im Kreisblatt 

des Kreises Lippe wird auf die Bekanntmachung nachrichtlich hingewiesen. 

Die Allgemeinverfügung kann bei der unteren Jagdbehörde des Kreises Lippe, 

Braunenbrucher Weg 18, 32756 Detmold, während der allgemeinen Geschäftszeiten 

im Raum F3.03 eingesehen werden. Im Internet ist sie einsehbar unter 

https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-

bekanntmachungen/bekanntmachungen-ordnung-verkehr-jagd-veterinaer.php. 

 

Begründung 

Anlass dieser Allgemeinverfügung ist der Erlass des Ministeriums für Landwirtschaft 

und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen (MLV NRW) vom 01.08.2025 

bzgl. der monatlichen Berichtspflicht im Rahmen der Bekämpfung der Afrikanischen 

Schweinepest. 

Gemäß § 22 Abs. 8 S. 1 + 2 Landesjagdgesetz Nordrhein-Westfalen (LJG-NRW) hat der 

oder die Jagdausübungsberechtigte über den Abschuss des Wildes und über das 

Fallwild eine Streckenliste zu führen; die Eintragung sind innerhalb eines Monats 

vorzunehmen. 

Die Streckenliste ist der unteren Jagdbehörde gem. § 22 Abs. 8 S. 3 LJG-NRW 

jederzeit auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen. 

Nach dem ersten ASP-Ausbruch in NRW in Juni 2025 hat sich die Situation noch einmal 

zugespitzt und der Handlungsbedarf der Behörden ist gestiegen. Die Fallzahlen 

steigen weiterhin. 

Daher ist es zur Beurteilung der Lage erforderlich, dass jeweils aktuelle Daten der 

Schwarzwildstrecke vorliegen. Die unteren Jagdbehörden sind gegenüber der 

obersten Jagdbehörde zur Berichterstattung verpflichtet. 

https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen/bekanntmachungen-ordnung-verkehr-jagd-veterinaer.php
https://www.kreis-lippe.de/kreis-lippe/aktuelles/amtliche-bekanntmachungen/bekanntmachungen-ordnung-verkehr-jagd-veterinaer.php
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Aus diesen Gründen habe ich mich entschlossen, die Vorlage der monatlichen 

Streckenliste anzuordnen und diese Allgemeinverfügung erlassen; nur so kann zur 

Bekämpfung der ASP beigetragen werden. 

Erstmalig ist für August 2025 eine monatliche Streckenliste über den Abschuss 

und das Fallwild des Schwarzwildes zu führen und bis zum 05.09.2025 schriftlich 

oder per Mail jagdbehoerde@kreis-lippe.de vorzulegen. 

Für die Folgemonate ist die jeweilige Streckenliste jeweils bis zum 5. Tag des 

Folgemonats vorzulegen.  

Die Eintragungen in die monatliche Streckenliste hat getrennt nach Geschlecht und 

Altersklasse zu erfolgen. 

Sollte kein Schwarzwild zur Strecke gekommen sein und auch kein Fallwild 

verzeichnet worden sein, so ist Fehlanzeige zu melden.  

Die Verpflichtung zur Meldung der jährlichen Streckenliste für das Jagdjahr 

2025/2026 bleibt hiervon unberührt; diese Streckenmeldung ist zusätzlich zu tätigen. 

Die Anordnung zur Vorlage der monatlichen Streckenliste ist geeignet, um die 

Bekämpfung der ASP zu unterstützen und zu optimieren. Weiterhin ist sie 

erforderlich. Mildere, gleichwirksame Mittel im Rahmen der Bekämpfung der ASP 

sind nicht ersichtlich. Schließlich ist die Einschränkung auch angemessen. Die damit 

einhergehenden Nachteile, wiegen nicht schwerer als das Ziel, das mit der 

Anordnung der Vorlage der monatlichen Streckenliste verfolgt werden soll; denn die 

Anordnung dient der Tierseuchenbekämpfung und damit letztendlich der 

Tiergesundheit sowie der Verhinderung erheblicher wirtschaftlicher Schäden. 

Ich weise darauf hin, dass gem. § 55 Abs. 2 Nr. 3 Alt. 4 LJG-NRW derjenige 

ordnungswidrig handelt, der vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 22 Abs. 8 […] die 

Streckenliste der unteren Jagdbehörde auf Verlangen nicht zur Einsicht vorlegt. 

Diese Ordnungswidrigkeit kann gem. § 56 Abs. 2 LJG-NRW mit einer Geldbuße von bis 

zu 5.000,00 € geahndet werden. 

Nach § 36 Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) 

darf ein Verwaltungsakt nach pflichtgemäßem Ermessen mit Nebenbestimmungen 

versehen werden. 

Der Widerrufsvorbehalt unter Ziffer 2 Buchstabe a) ist gem. § 36 Abs. 2 Nr. 3 VwVfG 

NRW zulässig.  

mailto:jagdbehoerde@kreis-lippe.de
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Der Widerrufsvorbehalt verfolgt das Ziel, dass die Allgemeinverfügung nur so lange 

Bestand hat, wie dies erforderlich ist. Sollte die Vorlage der monatlichen 

Streckenliste im Rahmen der Bekämpfung der ASP nicht mehr erforderlich sein, 

bedarf es dieser Allgemeinverfügung nicht mehr. Mittels dem Widerrufsvorbehalt 

kann bei einer Änderung der tatsächlichen Gegebenheiten zeitnah gehandelt 

werden. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung erfolgt gemäß § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 

Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). Nach § 80 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 VwGO kann in den 

Fällen, in denen die sofortige Vollziehung im öffentlichen Interesse oder im 

überwiegenden Interesse eines Beteiligten geboten ist, angeordnet werden. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist notwendig, damit eine Klage gegen die 

Allgemeinverfügung keine aufschiebende Wirkung entfalten kann.  

Durch einen bereits bestätigten Ausbruch der ASP in NRW und der weiterhin 

steigenden Fallzahlen ist es erforderlich, die Bekämpfung der ASP bestmöglich 

voranzutreiben. Damit die Bekämpfung gelingt oder aber zumindest eine weitere 

Verbreitung gestoppt werden kann, ist es erforderlich, die Lage so aktuell wie 

möglich beurteilen zu können. Mittels dieser Allgemeinverfügung soll ein Beitrag 

hierzu geleistet werden.  

Das öffentliche Interesse und der Schutz der Tierwelt liegen in diesem Fall höher, 

als mögliche verletzte Interessen Dritter. 

Die Anordnung der sofortigen Vollziehung hat zur Folge, dass den Anordnungen unter 

Ziffer 1 und 2 dieser Verfügung auch bei Erhebung einer Klage nachzukommen ist. 

 

Hinweis 

Auf der Internetseite des Kreises Lippe - Suchbegriff „Streckenliste“ – ist eine digitale 

monatliche Streckenliste in Form einer Excel-Datei zu finden. Diese kann auch per 

Mail bei der unteren Jagdbehörde angefordert werden. 

 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats Klage beim 

Verwaltungsgericht Minden erhoben werden. 
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Information 

Eine Klage gegen diese Verfügung hat nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine aufschie-

bende Wirkung. Diese kann auf Antrag durch das Verwaltungsgericht Minden 

wiederhergestellt werden. 

 

Detmold, den 04.08.2025 

Der Landrat 

Im Auftrag 

 

gez. Hilker 

 


